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16 Leser fanden «Der Glockenguss zu Breslau»

16 Leser ver/za//tm Fraw /. A. m Ge/Zerkznz/en

zw z/zasem Gez/z'c/zZ. 50 vz'erzez'/z'ge .S'Zrop/zen

zä/z/Z z/z'e rw/zrenzZ-z/ramaZz'sc/ze Fa//az/e von JFz7-

/ze/m Mw//er (7794—7527), z/z'e zw versc/zz'ez/e-

zzezz Gez/z'c/zZsamm/wzzgen zzbgez/rwckz z'sZ. Mzi/-
/er wwrz/e zzwc/z bekazmZ a/s Fer/asser z/er von
Szz/zwberZ verZozz/en Lz'ez/er «Mw//er/z'ez/er» wnz/

«Dz'e JFz'rzZerrez'se».

Da z/er zlftz/rzzc/c me/zr a/s ezne Se/Ze /wZ/en war-
r/en, senz/en wzr HzZeresse/zZen gerne ezne Kopie,
wenn sz'e wns einen /ran/czer/en wnz/ az/ressz'er-

Zen Dmsc/z/ag zwsZe/ien. Draw F. sc/zrez'7>Z z/azw:

«A /s Kz'nzZ /zörZe z'c/z z/as Gez/z'c/zZ von einem
OesZerrezc/zer-Mäz/c/zen, z/as 6ei meinen L/Zern
z'n z/en Ferien war. Das sinz/ /eZzZ 75 la/zre /zer.»

Für z/as ersZawn/ic/ze Gez/äc/znz's wnserer Leser
sprz'c/zZ awc/z /o/genz/e MizZei/wng von Fraw
G. G. in FiOersZein;

Meine Tante, geboren 1884, hat es in der
Schule zu Rohr AG in ihrem 12. Lebensjahr
auswendig gelernt; das war im Jahre 1897. Sie
hat das Gedicht bei vielen Anlässen vorgetra-
gen, selbstverständlich völlig aus dem Ge-
dächtnis; sie hat es nirgends aufgeschrieben. So
hat sie denn heute — mit 97 Jahren — auf
meinen Wunsch das Gedicht rezitiert, und ich
habe es für Sie aufgeschrieben.

Herz/z'c/zen Dan/z /wr a//e Hz7/e/

34facher Dank aus Rom

Fraw L. A.-H. in Rom swc/zZe z/as Gez/z'c/zZ «Das
Herz». JFir sanz/Zen ihr z/z'e 54 Finsenz/wngen.
.S7e sc/zreih Z

«Ich machte mich sogleich an die Arbeit, um
allen persönlich zu danken. Die Zeitlupe er-
füllt eine segensreiche Mission. Mit Stolz erzäh-
len wir unseren italienischen Freunden von Ih-
nen.»

I/nzZ z/z'e Fcz/a/cZion z/azzkZ Fcrz/ic/z /är z/ie

Grüsse aws z/em sonnigen (7/ Fizz/en/

Dreimal gefunden: «Wer einsam ist, der hat es

gut...»
Das von Herrn A. F. in Zürz'c/z geswc/zZe Ge-
z/z'c/zZ sZammZ ZaZsäc/z/ic/z von JFü/ze/m Fwsc/z,

nwr isZ es in keinem /zz/za/Zsverzezc/zms zw /in-
z/en. TVac/z Fraw A.Z. z'n 7/wc/zs AG wirz/ es

wnZer z/em Kapz'Ze/ «Zw gwZer LeZzZ» aw/ge/ü/zrZ,
anz/ernorZs sZe/zZ es wnZer «Krz'Zz'k z/es Herzens».
Danke /ür z/ie Hz7/e/

Lichtegg-Platte gesucht
Ich suche die Schallplatte mit dem Lied:
«Das ist der schönste Tag in meinem Leben»

gesungen von Max Lichtegg. Sie ist leider nicht
mehr zu kaufen, aber ich wäre glücklich, sie

leihweise zu erhalten, um sie von einem «Fach-
mann» auf Kassette abspielen zu lassen. Ich
hoffe, dass ein Leser die Platte mir für kurze
Zeit ausleihen kann. Sie wird mit aller Sorgfalt
behandelt und «fragile» und eingeschrieben re-
tourniert und wird nach menschlichem Ermes-
sen keinen Schaden erleiden. Herzlichen Dank!

Dm z/er F/aZZe Dmwege zw ersparen, gehen wzr
awsna/zmswezse z/z'e vo//e Az/resse bekazzzz/.' Fraw
H. Rz'k/z'n, Leon/zarz/ Ragaz-JFeg 5,5055 Zärz'c/z.

«Zürcher Illustrierte» gesucht
Fraw Hez/y Zgraggen, Dz'akom'sse/z/zaws, 6600
Locarno, swc/zZ z/z'e «Zwrc/zer ///wsZrz'erZe» vom
L/Vovemher 7929. JFer ZzeZ/erz kann, wenz/e
sz'c/z bz'ZZe an obz'ge Az/resse.

Gedichte gesucht
Fraw H. Z. swc/zZ nac/z z/em Fer/asser z/es Ge-
z/z'c/zZes «Was kümmert dich draussen der Re-

gen, wenn drinnen die Sonne scheint...» Das
Gez/z'c/zZ zä/z/Z 5 SYrop/zew. Iber wez'ss FaZ?

Wer kennt das Lied «Weisst Du wohl noch,
was Du mir einst gesagt? Lang ist es her ...»

Fraw L. 2Z.-C. z'n Ko//hrwnn

Wer kennt das Gedicht «Die Schwedenmauer»?
Ich erinnere mich nur noch an einige Zeilen,
z. B. «Kind, banne deine Furcht und bete, zu
Ihm, der jetzt im Sturme spricht. Der Herr ist
eine feste Stätte und Gott verlässt die Seinen
nicht.» Fraw M. 5. z'n Lwzcrzz

Schon länger suche ich nach dem Gedicht «Der
Kampf mit dem Drachen». Ich erinnere mich
nur noch an eine Zeile: «Gehorsam ist des
Christen Schmuck». Danke fürs Suchen!

Fraw M. G.-R. m Dornac/z

68



«Die verkehrte Welt»
Fraa G. m DZefZ/con er/zZeZt voZ/e 25 /I ZwcZrn'/-

Zen rZZe.sav GetZZc/tfs. FZe sc/irabt:
«Ich möchte mich hiemit herzlich bedanken für
Ihre Mühe und bitte Sie, ein herzliches Danke-
schön zu veröffentlichen in meinem Namen. Ich
kann unmöglich allen Einsendern schreiben.»

Zum Thema Lesergedichte
Oft werden schöne alte Gedichte und Lieder
gesucht. Wäre es nicht möglich, diese hier auch
zu veröffentlichen? Die Leser wären Ihnen si-
cher dankbar dafür. Als Beitrag gestatte ich
mir, mein selbstgeschmiedetes Verslein einzu-
senden. Frau F. 5. in We/n/eZtZe«, 55

Wir danfcun /iir die LeZZage, rinti aber bei dem

grossen Angebot Zeicier nnr ausnahmsweise in
der Lage, LesergedichZe zw bringen. Wir /co'nn-

ien vieZe Seifen /eder Nummer damif /üiien/
Auch die gesuchten Gedichte wurden /edesmai
mehrere Feiten beanspruchen. Fo hönnen wir
nur den Interessenten Fopien anbieten. Machen
Fie doch Gebrauch von diesem Leserdiensf.

Wer schenkt mir Briefmarken?
Als 63jährige Witwe kann ich Ihnen leider nur
10 Franken schicken, damit Sie andern helfen
können. Aber ich hätte grosse Freude, wenn
mir einige Leser einige Schweizer oder Liech-
tensteiner Briefmarken senden könnten.

Frau Frieda GaTzwZZer,

Fämisstrasse IF, 9500 WiZ

Wir danhen /ür die Gabe und geben Ihre Lifte
gerne awsna/tmsweise mit voZZer Adresse weifer.

Danke für den Dank
Ich habe die ZL zwar für meine Mutter abon-
niert, lese sie jedoch selbst sehr gerne, obschon
ich noch berufstätig bin. F. F.

Für die ZL möchte ich Ihnen auch einmal
«danke» sagen. Ich gehöre zwar noch zum
«besseren» Mittelalter, habe aber schon oft
wertvolle Tips für mich selbst, aber auch für
meine Arbeit mit älteren Menschen daraus ent-
nommen. In langjähriger Arbeit an Altersnach-
mittagen, Altersturnen, als Ortsvertreterin der
Pro Senectute, konnte ich feststellen, dass der
alternde Mensch ernst genommen werden will,
und wenn man heute so viel über Menschen-

Fachberatung
ftir

Hörgeräte
erstklassig, freundlich

und zuverlässig

micro-electric
Micro-Electric Hörgeräte AG

Zürich Schweizergasse 10
Basel Steinenvorstadt 8
Bern Storchengässchen 6
St.Gallen St.Leonhardstrasse 32
Individuelle Beratung. Kosten-
lose Messung des Hörverlustes.
Probeweise Abgabe von Hör-
geraten. TV- und Radio-Zusatz-
gerate.

Vertragslieferant der IV und
AHV. Mithilfe beim Ausfüllen
der Formulare.

Jetzt
kein
Hosen-Nässen
mehr

Diese hygienischen Höschen werden Ihnen
helfen. Die Imprägnierung und der geniale
Schnitt halten so dicht, dass keine Feuchtig-
keit durchdringen kann. Die Höschen sind be-
quem, angenehm weich und so recht für
empfindliche Haut. Leicht zu waschen. Eine In-
nentasche hält eine saugfähige Hygiene-Spe-
zialeinlage. Sie werden sich wohl fühlen, denn
Sie können Ihr Problem jetzt auf einfache
hygienische Weise lösen. Auch besonders für
ältere Leute geeignet, eine peinliche Sache
sauber zu bewältigen. Hygiene-Spezialeinlagen
können häufig gewaschen und nach Gebrauch
jederzeit nachbestellt werden.
1 Paar Hygiene-Höschen Fr. 22.80
1 Satz von 4 Hygiene-Spezialeinlagen Fr. 12.90
SpezialWaschmittel Hexi-Blau (225 ml) Fr. 4.80

Bitte Hüftweite angeben.

Zustellung per NN oder Rechnung-(-Versand-
Kostenpauschale. Bestellen Sie noch heute bei
Kosmed GmbH, Abt. B 66, 8753 Mollis GL,
Telefon 058 / 3411 40
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H/'er /?a/ c//'e S/c/7er/7e/f Vorfr/Yf /

Baden — auch für ältere Personen
und Behinderte
Der Badelift REMOBIL wird an der Brause angeschlossen. Der
Wasserdruck hebt den Sitz auf Wannenhöhe. Man dreht ihn nach
vorne und steigt ein.

Durch leichten Druck auf das Ventil senkt sich der Sitz. Man sitzt
sicher und bequem.

Fordern Sie die ausführlichen Prospekte an über den Badelift REMO-
BIL sowie über weitere Hilfen, die das Baden sicherer machen.

DitilatteM-Co
Succ. E. Blatter

Staubstrasse 1

8038 Zürich
Telefon 01 /45 14 36

rechte redet, so meine ich, dieses Recht sei
eines der wichtigsten, die wir in unserer nähe-

ren Umgebung ausüben können.
Frau F. F. in PZosenrwck

Danke für alle Anregungen zum Gedichtesu-
chen, Raten, Finden und vielleicht zum Freude
machen! Schwester A. 5. in Zo/ii/cerherg

Zur Leserumfrage «Mode», April 80

Sogar die zweite Zeitlupe 1980 hat an Umfang
zugenommen. Aber ihr steht's gut, im Gegensatz
zu andern Beispielen. Und dies samt dem

«Make-up» (farbige Aufmachung).
Das «Pro + Kontra» zur Gehhose für Alte und
Dicke hält sich fast die Waage. Ich jedenfalls
werde der Gehhose treu bleiben, selbst wenn
sie in den Modeempfehlungen nicht mehr zum
Zug kommt. Und dies schon deshalb, weil ich
meine kranken Füsse nur in solides Schuhwerk
stecken kann und dieses wiederum passt
schlecht zu einem Floukleid.

Fra« G. L. P. in Z.

«Die engagierte Grossmutter», April 80
Vor mir liegt die Zeitlupe mit dem Bild von
Charlotte von Salis, das sofort Sympathie er-
weckt, und mit den entzückenden Zeichnun-
gen. Alle Modelle sind bezaubernd, aber sind
sie wirklich für Seniorinnen? Ist man eine Se-

niorin, wenn der Staat einen dazu stempelt mit
der Auszahlung der AHV-Rente, oder ab 70?
Sind dann kurzärmlige Kleider noch am Platz?
Sind pralle Oberarme oder Altersflecken eine
Augenweide? Stünde nicht mancher Frau ein
duftiger Aermel besser an?

Verzeihen Sie meine Kritik — meine Vereh-

rung für Charlotte und ihren Zeichenstift bleibt
gross. Frau M. E. (75) m F.

Zur Preiserhöhung der AHV-Abonnemente
der SBB

Fewcb/edene Lerer ba/en uns, gegen d/e an/
Ende Oktober gepZan/e Pre/rerhöbung /ür die
AZ/ensabonnemen/e von Fr. 50.— an/ Fr. 90.—
zw protestieren, da die SPP es «zu bunt trei-
ben». Wir wandten uns an die Pundesbabnen
und erbieiten /oigende Antwort:
Das 1968 eingeführte Altersabonnement wurde
geschaffen, um das Reisen der Senioren zu för-
dem und dadurch auch Mehreinnahmen zu er-
zielen. Trotz anhaltendem Verkaufserfolg (ver-
kaufte Abonnemente 1969: 243 000, 1979:
373 000) hat sich gezeigt, dass der Ertrag aus
den Abonnementen die Ermässigung von 50 %
nicht zu kompensieren vermag. Verschiedene
von den Senioren besonders gern benützte Bah-
nen und Schiffahrtsunternehmungen vermögen
mit, ihrem Anteil aus dem Altersabonnement
weder die Ermässigung noch die bei grossem
Verkehrsandrang entstehenden zusätzlichen
Kosten zu decken. Dies zwang die Transport-
Unternehmungen, den Preis der Altersabonne-
mente bereits bei den vergangenen Anpassun-
gen zu korrigieren und auch jetzt kann auf
eine kleine Erhöhung nicht verzichtet werden.
Im Vergleich zum normalen Halbtaxabonne-
ment für Fr. 360.— ist der Preis des Senioren-
abonnements übrigens immer noch recht gün-
stig. Eine Erhöhung um 10 Fr. im Jahr (54
Pappen Zm Mona/) ist sicher vom grössten Teil
der Rentner zu verkraften.
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Die steigenden Defizite führen dazu, dass die
Bahnen auf soziale Bedürfnisse nur noch Rück-
sieht nehmen können, wenn sie Entschädigung
für den Einnahmenausfall erhalten. Beim ge-
genwärtigen Stand der Bundesfinanzen scheint
dies jedoch ausgeschlossen. Die schweizeri-
sehen Transportunternehmungen hoffen auf
das Verständnis für diese Massnahme, die sie

nicht leichten Elerzen getroffen haben.
Auf den Zeitpunkt der Preisanpassung (29. 10.

1980) werden übrigens folgende Neuerungen
eingeführt:
Die General- und Halbtaxabonnemente, wor-
unter auch die Altersabonnemente fallen, wer-
den aus Rationalisierungsgründen neu gestaltet.
Sie bestehen künftig aus einem Einheitsum-
schlag, einer Grundkarte (persönlicher Aus-
weis mit Foto, gültig 10 Jahre) und der eigent-
liehen Abonnementskarte (Abbildung in der
Beilage). Diese Ausführung ist in der Herstel-
lung rund 60 % billiger.
Das Halbtagsabonnement wird in «t^-Preis-
Abonnement» umbenannt. Das Altersabonne-
ment erhält den Zusatz «Senior».
Die heutigen Abonnemente, deren Geltungs-
dauer vor dem 29. 10. 1980 beginnt, und die
dazu gehörenden Tageskarten können bis zum
Ende der Geltungsdauer benützt werden. Nach
dem 29. 10. 1980 werden ausschliesslich die
neuen %-Preis-Abonnemente und die neuen
Tageskarten ausgegeben. Bisherige Tageskarten
können nicht mit den neuen Abonnementen
kombiniert werden. Der Bedarf an Tageskar-
ten ist deshalb nach der Geltungsdauer des lau-
fenden Abonnements zu bemessen. Nicht be-
nützte Tageskarten des bisherigen Systems wer-
den Ende Oktober ohne Abzug rückerstattet.
Die neuen Tageskarten sind in Heftchen zu 4

„ und 10 Karten erhältlich. Sie sind unperson-
lieh. Ein Ehepaar (beide Eheleute im Besitz
eines i/2-Preis-Abonnements) kann also künftig
eine Reise mit zwei Tageskarten aus dem glei-
chèn Heftchen unternehmen.
Die Transportunternehmungen bitten die Senio-
ren, nach dem 29. 10. 1980 ihr nächstes
Preis-Abonnement einige Tage im voraus zu
bestellen und eine neuere Passfoto mitzubrin-
gen. Nach einem Jahr kann das Abonnement,
wie heute, ohne Vorausbestellung sofort er-
neuert werden.

5ßß, KommerzZe/Zer D/emt Personenverkehr

Warum fördern Cinus und Vermus
von RIMUSS Ihr Wohlbefinden?

Die erfrischende und verdauungsfördernde
Wirkung von Artischocke und Vermouth und
der hohe Mineralstoffgehalt des Traubensafts
machen Cinus und Vermus zu gesunden alko-
holfreien Erfrischungsgetränken. Sie enthal-
ten keinen schädlichen Fabrikzucker. (Dieser
beträgt bei sogenannten «Tafelgetränken»
ca. 100 g pro Liter.) - In Reformhäusern; Privat-
läden; Jelmoli Basel, Luzern, Zürich, Glatt;
Getränkedepots. Rimuss, 8215 Hallau

S B4RKHOTEL
GUNTEN?"!'» ••• ; ••

565 m ü.M. Berner Oberland

Ideale Ferienperle am Thunersee
Gepflegtes 100-Betten-Hotel am Thunersee, milde Lage.
Restaurant, Lift, gutbürgerliche Küche, schöne Aufent-
haltsräume. Grosser Park, Aussicht auf die Berner Alpen.
Eigener Strand, Bootshaus, viele Ausflugsmöglichkeiten,
zentrale Lage (Nähe Thun, Spiez, Interiaken). Markierte
Wanderwege. Günstige, abgestufte Preise!

Verlangen Sie unseren Hausprospekt; wir freuen uns auf
Ihre Anfrage. Leitung: D. + H. Pinösch.
Parkhotel am See, CH-3654 Gunten, Telefon 033 / 51 22 31

EMSER KRÄNCHEN-das bekannte,
rein natürliche Heilwasser mit einem
geringen Anteil Kohlensäure, gegen
akute und chronische Erkrankungen
des Rachens, des Kehlkopfes, der
Bronchien, des Stoffwechsels; Ent-
Zündungen der harnableitenden Wege,
Gicht, Begleiterscheinungen von
Asthma, G rippefolgen.
Unter hohem Druck und Wärme im
Erdinnern entstanden-ist

EMSER KRÄNCHEN
biologisch besonders wertvoll.

PeVa/cPon Pefer P/nrZerknec/ü

Erhältlich im Fachhandel,
bei Drogerien oder Apotheken.
Auskunft und Prospekte:
Verband Schweiz.
Mineralwasserimporteure c/o VMB
3122 Kehrsatz, ® 031 54 35 35 71
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